


 

 

 

 



Am Sonntag, den 29. März 2009 ging mit der komplett ausverkauften 

Preisverleihung in der Alten Kaserne das 10. Landshuter Kurzfilmfestival zu 

Ende, das mit rund 4000 Zuschauern wieder einen neuen Besucherrekord 

verzeichnen konnte. Mehr als 170 Kurzfilme aus Deutschland, Österreich und 

der Schweiz gab es an fünf Festivaltagen zu entdecken und die Stimmung in 

den vier Festivalkinos war großartig. Über 100 Filmemacher waren angereist 

und feierten mit den Landshutern bis in die frühen Morgenstunden. Die 

Gastfreundschaft der Landshuter hat sich weit herumgesprochen: „Wir waren 

schon vor ein paar Jahren hier“, erzählt ein Preisträger, „und wir wollten 

unbedingt wieder kommen. Die tolle Gastfamilie, die netten Leute, die 

mittelalterliche Stadt, die Stimmung – einfach einmalig.“ 

 

Dynamo Kurzfilm e.V. bedankt sich herzlich bei allen Sponsoren, Förderern und 

Mitwirkenden, ohne deren großartiges Engagement ein solcher Erfolg nicht 

möglich sein kann. Wir freuen uns auf eine erneute und gute Zusammenarbeit 

beim 11. Landshuter Kurzfilmfestival vom 17. bis zum 21. März 2010. 

 

 

 



Der Jurypreis der BMW Group Werk Landshut 
 
1. Preis – dotiert mit 1500 Euro 
 
      
      
      
      
      
      
      
      
 
2. Preis – dotiert mit 900 Euro 
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
3. Preis – dotiert mit 600 Euro 
 
  
      
      
      
      
      
      
      
      
 

      
      
      
      
      
      
      

Leavenworth W.A. 
Deutschland / USA 2008 / 30 Min. 
Regie: Hannes Lang 
Leavenworth ist ein beschauliches Städtchen im US-
Bundesstaat Washington. Beinahe wäre das Provinznest 
zur Geisterstadt verkommen. Rettung kam in Form einer 
Idee, die die Stadt nicht nur vor dem Untergang 
bewahrte, sondern ihr heute mehr als zwei Millionen 
Besucher im Jahr beschert.
       
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

Arbeit für Alle 
Deutschland 2008 / 12 Min. 
Regie: Matthias Vogel & Dr. Thomas Oberlies 
Der Film „Arbeit für Alle“ stellt ein innovatives Pilotprojekt 
der Bundesregierung vor: die Agentur für 
Arbeitsbetreuung. Da durch die Verlängerung der 
Lebensarbeitszeit immer mehr ältere Menschen 
erwerbstätig sein müssen und gleichzeitig Arbeitsplätze 
für junge, mäßig qualifizierte Arbeitnehmer fehlen, 
werden überall in Deutschland 
Arbeitsbetreuungsagenturen geschaffen. Junge, 
zivildienstähnliche Arbeitskräfte betreuen alte Menschen 
bei der Ausübung ihrer Berufe. So kann die 
Lebensarbeitszeit weit nach hinten verlängert werden, 
gleichzeitig entstehen hunderttausende neue Jobs für 
junge Berufseinsteiger. Das Dokumentarfilmteam zeigt, 
wie Arbeitsbetreuer Miro einen Tag lang den 78-jährigen 
Herrn Janssen bei dessen Arbeitsalltag unterstützt.  
Herr Janssen ist Zombiejäger. 

      
       
      
      
      
      
      
      

Herrengedeck 
Deutschland 2007 / 22 Min. 
Regie: Minu Sharegi 
Die Brüder Oswald und Bernd sind echte Mecklenburger: 
mundfaul, spärlich in ihren Emotionen und allem Neuen 
gegenüber skeptisch. In ihr eingespieltes 
Junggesellendasein tritt unerwartet die selbstbewusste 
Josy und wirft das Leben der Brüder gehörig 
durcheinander. 
      
   



 
Der Animationspreis des MedienCampus Bayern e.V.   
dotiert mit 1000 Euro        
            
            
            
            
            
            
            
            
            
             

Das grüne Schaf 
Deutschland 2008 / 4 Min. 
Regie: Carsten Strauch 
Marcel hat es nicht leicht in der Schule. Als grünes Schaf 
wird er häufig ausgegrenzt und mit Vorurteilen konfrontiert. 
Doch seine Familie gibt ihm Halt. 
Der Film erzählt in kurzen Interview-Ausschnitten vom 
Alltag der Patchwork-Familie El Sapo und berichtet von den 
Schwierigkeiten eines partnerschaftlichen Zusammenlebens 
zwischen Fröschen und Schafen. 
 

Der Publikumspreis der Firma Bauer Beratende Ingenieure BBI 
 
1. Preis – dotiert mit 500 Euro, ging an Arbeit für Alle von Matthias Vogel 
und Dr. Thomas Oberlies 
 
2. Preis – dotiert mit 300 Euro 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gehrig kommt 
Schweiz 2008 / 15 Min. 
Regie: Marc Schippert 
Paul Oswald ist mächtig stolz auf sein Haus. Überall sind 
technische Spielereien montiert und erleichtern den Alltag. 
Am meisten stolz ist er aber auf seinen Luftschutzkeller: 
Extra größer gebaut als Vorschrift! Das hört der Mann vom 
Zivilschutzamt natürlich gern und teilt ihm kurzerhand 
dessen Nachbarn Herrn Gehrig zu. Die Vorstellung, dass bei 
einem Atomkrieg ausgerechnet der Gehrig zu ihm in den 
Keller zieht, macht Oswald aber rasend. Verbissen  zieht er 
gegen das böse Zivilschutzamt in den Kampf.  

 
 
3. Preis – dotiert mit 200 Euro 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tage wie Jahre 
Deutschland 2008 / 40 Min. 
Regie: Konstantin Ferstl 
Zwischen jenen sanften Hügeln an der Donau, wo das 
römische Weltreich in der germanischen Wildnis verebbte, 
wo einst die dumpfen Nibelungen auf ihrem Weg ins 
Verderben den Strom überquerten, wo napoleonische 
Rauflust und ludovizianische Bauwut der Nachwelt einen 
bavarohellenischen Gasometer hinterließen, schlägt nun die 
Stunde für neue Helden. Philosoph Quirinalis, 
Zigarrenutopist Joker und der bajuwarische Bonvivant 
Wursti: Drei niederbayerische Gracchen auf ihrer Via 
Dolorosa, auf der Suche nach Anerkennung, Abenteuer und 
dem wahren Sozialismus, an jenem Ende der Welt, wo die 
Römer einst eine Mauer bauten. Einen niederbayerischen 
Welt-Alltag lang, an den Tagen, die wie Jahre sind. 



StadtLandJugendpreis der Alten Kaserne Landshut und der 
kommunalen Jugendarbeit im Landkreis Landshut 

 
1. Preis – dotiert mit 500 Euro 
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. Preis – dotiert mit 300 Euro 

. Preis- dotiert mit 200 Euro 

er Kinderfilmpreis der BMW 
00 Euro 
Kirschrot 
Deutschland 2008 / 20 Min. 
Regie: Lena Knauss 
Anna und Marie. Zwei Frauen, die sich lieben könnten. 
Dieses neue, überwältigende Gefühl, das alles in Frage 
stellt, was Marie über die Liebe zu wissen geglaubt hat, ist 
ihr alles wert. Sie will sich darauf einlassen, auch wenn sie 
dafür alles hinschmeißen muss, was sie bisher für richtig 
gehalten hat.  
Mena 
Deutschland 2008 / 11 Min 
Regie Eileen Byrne 
Mena, 15 Jahre alt und Schwarzafrikanerin, möchte an 
diesem Abend zu Yannick auf eine Party. Ihr Vater will 
unbedingt mitkommen. Das wäre nicht so schlimm, wenn 
nicht alle auf der Party Afrikaner wären. Und ihr Vater: ein 
Bayer. 
Dilemma 
Deutschland 2008 / 10 Min. 
Regie: Janina Ludwig 
Jakobs Magen ist so leer wie sein Geldbeutel. Nicht nur auf 
der Suche nach Essbarem wird er zum Dieb, auch den 
Zigaretten kann er nicht widerstehen. Beim Diebstahl 
erwischt, jagt Jakob durch die halbe Stadt - bis eine 
unerwartete Begegnung seine Flucht beendet. 
Group Werk Landshut dotiert mit 

Strafstoß 
Deutschland 2008 / 15 Min. 
Regie: Till Endemann 
Der 7-jährige Ulli beschließt kriminell zu werden, 
nachdem sein liebstes Spielzeug über die städtische 
Knastmauer geflogen ist: ein Fußball mit der 
Unterschrift von David Odonkor .... 
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